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Beilage zu Nr . 255 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , SO . Oktober 1800

Deutschland .
München , 27 , Okt . (Sch . M .) Der König hat dem

gestern zum Besuch der internationalen Kunstausstellung hier
eingelroffenen Großherzog von Weimar einen Besuch
iu dessen Hotel , den Vier Jahreszeiten , abgestaltet . König
Karl von Württemberg hat vor seiner Abreise dem
Oberhofmeister Grafen Castell , dem Oberstzeremonienmeister
Grafen MAt und dem OberhofmarschallFrhrn . v . Walsen das
Großkreuz -Us Friedrichs -Ordens , dann dem sunktionirenden
Sekretär de « Königs , Appellationsrath Eisenhart , das Ritter¬
kreuz des Kronen -Ordens verliehen . — Durch die ultramon -
lanen Blätter läuft jetzt die Nachricht , das Ministerium
habe an das hiesige erzb .ischöfl . Ordinariat das An¬
sinnen gestellt , alle jene Kooperatoren , welche bei der letzten
Wahl im Sinne der patriotischen Partei gewirkt haben , auf
andere Stellen zu versetzen . Daß dies die plumpste hand¬
greiflichste Erfindung ist, sieht auch der Einfältigste sofort ein
(das Ministerium hat nicht einmal seine eigenen Beamten
versetzt , welche als Organe der Staatsgewalt dennoch gegen
es agitirt haben) , gleichwohl wird die Nachricht weiterver¬
breitet, damit die guten Landleule vor der Neuwahl den Hetze¬
reien der Klerikalen zugänglicher gemacht werden . Es ist
ein Charakteristikum für die Art und Weise, mit der jene
Partei in der Wahlbewegung verfahrt . — Am 1 . Oktbr . sind
236 Einjährig - Freiwillige in der Armee zum Waf¬
fendienst, 6 als Äerzte und ebenfalls 6 als Vcterinärärzte zu-
gelassen , 124 aber zur späteren Ableistung dieses Dienstes
vorgcmerkt worden . Am 15 . März , dem vorigen Aufnahme¬
termin , betrug die Gesammtsumme 586 , so daß in diesem Jahr
878 Einjährig -Freiwillige ausgenommen wurden . Im Jahr
1868 , dem ersten der neuen Wehrverfafsung , waren ihrer
1199 .

Vadisckcr Landtag .

Regierungsvorlagen .
XVUI. Gesetzentwurf , die Rechtsverhältnisse

und die Verwaltung der Stiftungen betreffend.
(Schluß .)

L. Ueber die Verwaltung der weltlichen Distrikts - und
Landesstiftungen .

8 31 . Die weltlichen Distrikts - und Landesstiftungen ,
worunter alle nicht ausschließlich nur dem Vortheil von An¬
gehörigen oder Bewohnern einer Gemeinde ober mehrerer Ge¬
meinden eines und desselben Amtsbezirks gewidmeten welt¬
lichen Stiftungen zu verstehen und wozu auch die Stiftungen
für Gelehrlenschulen, Realgymnasien und höhere Bürgerschu¬
len zu rechnen sind , bleiben , soweit über deren Verwaltung
vom Stifter keine andern nach diesem Gesetze zulässigen An¬
ordnungen getroffen wurden , vorbehaltlich der Bestimmung in
§ 32 unter der unmittelbaren Verwaltung und Aussicht von
Staatsbehörden , wie solche dermalen dazu berufen sind
oder durch künftige Verordnungen werden berufen werden .
Aus besondern Gründen und auf Antrag der betheiligten Ge¬
meinden kann die oberste Staatsaufsichtsbehörde gestatten , daß
auch Stiftungen , die sich nicht ausschließlich auf Gemeinden
eines und desselben Amtsbezirks beschränken, als örtliche
Stiftungen behandelt und jenen betheiligten Gemeinden zur
Verwaltung überlassen werden.

§ 32 . Stiftungen , welche ausdrücklich zu Gunsten der
Angehörigen eines der nach dem Gesetze vom 5 . Oktober 1863
„über die Organisation der inneren Verwaltung " gebildeten
Kreisverbände oder eines innerhalb des Kreises gebildeten
Bezirksverbandes oder zu Gunsten eines dieser körper¬
schaftlichen Verbände selbst gemacht wurden , werden von den
Organen der letzteren nach Maßgabe der Bestimmungen des
genannten Gesetzes und unter der darnach angeordneten staat¬
lichen Aussicht verwaltet .

8 33 . Für die übrigen Stiftungen dieser Kategorie (8 31 )
sind auch in Zukunft , wie seither , regelmäßig Verwal¬
tung sräthe zu bestellen, welche im Namen und aus Auf¬
trag der mit der unmittelbaren Verwaltung betrauten
Behörden die Verwaltungsführung zu besorgen haben . Die

näheren Bestimmungen über die Art und Weise der Zusam¬
mensetzung dieser Verwaltüngsräthe und über die denselben
einzuräumenden Befugnisse werden durch Verordnung erlassen
werden.

8 34 . Beim Vorhandensein der Voraussetzungen des 8 2t
Abs. 1 kann auch für Stiftungen dieser Art , wenn sie aus¬
schließlich dem Vortbeile von Angehörigen einer bestimmten
Konfession gewidmet sind , von dem Stifter -ine konfessio¬
nelle Verwaltung angeordnet und zu diesem Ende verfügt
werden , daß die Bestellung des mit der Verwaltungsführnng
betrauten Verwaltungsrathcs nur aus Angehörigen der be¬
treffenden Konfession zu geschehen habe.
6 . Ueber die bezüglich einiger besonderen Arten von Stif¬
tungen , der Familien -, Stipendien - und Aussteuerstiftungen

den Stiftern zustehendeu Rechte

8 35 . Die .Gründer von Stiftungen , welche ausschließlich
dem Vortheile von Angehörigen einer oder mehrerer Fami¬
lien gewidmet sind , können sich selbst oder einzelnen Mit¬
gliedern dieser Familien das Recht zur Verwaltung des Stif¬
tungsvermögens Vorbehalten. Auch sind sie befugt zu be¬
stimmen, welchen Zweigen oder Mitgliedern der genußbcrech-
tigten Familien das Verwaltungsrecht in der Folge im Wege
des Erbganges zufallen soll . In Hinsicht aus die Verleihung
der Stiftungögenüsse haben dieselben die gleichen Rechte , wel¬
che nach 8 36 den Gründern sonstiger nicht auf Familien be¬
schränkter Stipendien - oder Aussteuerstiftunzen
eingeraumt sind.

8 36 . Bezüglich der Stiftungen zu Stipendien oder
Aussteuergaben , welche nicht ausschließlich für die Ange¬
hörigen bestimmt-bezeichnetcr Familien gewidmet sind, können
die Stifter 1) sich selbst oder andere Personen die jeweilige
Verleihung der Stiftungsgenüsse Vorbehalten , oder 2) ver¬
fügen , daß und welchen inländischen Staats - , Kreis - oder
Gemeindebehörden — und bei ausschließlich nur für
Studirende der Theologie gewidmeten Stiftungen auch wel¬
chen Kirchenbehörden — an Stelle der durch Gesetz oder
Verordnung berufenen Behörden dieses Recht zu übertragen sei .

8 37 . Die nach den vorstehenden Bestimmungen zur Ver¬
waltung von Familicnstistungen oder zur Verleihung von
Stiftungsgenüssen berufenen Personen müssen , um diese
Rechte wirklich ausübcn zu können , volljährig und im unbe¬
schränkten Besitze der bürgerlichen Rechte sein. Die Ver¬
waltung des Vermögens einer Familienstiftung kann nebst
dem nur von solchen Personen übernommen werden , welche im
Lande selbst ihren Wohnsitz haben . Die Ausübung der ge¬
nannte a Rechte ist Denjenigen zu versagen, welche aus einem
der in 8 20 Abs. 4 bezeichncten Gründe von der Aufnahme
in die Vorschlagsliste für die Ernennung der Mitglieder dcS
örtlichen Stiftungsrathes ausgeschlossen wären .

8 38 . Sind beim Eintritt der Wirksamkeit , einer Stiftung
oder in der Folge keine der vom Stifter mit der Verwaltung
oder der Verleihung der Stifkungsgenüffe beauftragten
Personen mehr vorhanden , oder fehlt cS den vorhande¬
nen an den gesetzlichen Bedingungen zur Ausübung die¬
ser Rechte , so gehen die letzteren an diejenigen Behörden
über , welche ohne die Anordnung des Stifters die Verwaltung
zu führen oder über die Sciftungsgenüsse zu verfügen hätten .
Das gleiche geschieht , wenn 1) der Stifter einer Familien -
Stipenoien - oder Aussteuerstiflung , welcher ohne weitere Für¬
sorge für den Fall seines Todes sich diese Rechte Vorbehalten,
stirbt — oder wenn : 2) die mit der Verwaltung oder mit der
Verleihung der Stiftungsgenüsse beauftragten Personen oder
Behörden den Auftrag ablehnen . Die Anordnungen des
Stifters treten wieder in Wirksamkeit, wenn neuerdings Per¬
sonen, welche dazu stiftungsgemäß berechtigt und in der Aus¬
übung ihres Rechtes auch gesetzlich nicht behindert sind und
welchen auch ein früherer Verzicht nicht entgegensteht, zur
Uebernahme der mehrgedachten Funktionen sich bereit er¬
klären .

8 39 . Ueber die Einweisung der Berechtigten in die ihnen
vom Stifter übertragenen Funktionen beschließen die Ver¬
waltungsbehörden . Wird dieselbe in Folge einer Beanstan¬
dung der stiftungsgemäßen Berechtigung zur Ausübung die¬
ser Funktionen versagt , so verbleibt den. Betheiligten der

rechtliche Austrag ihrer Ansprüche vor dem Verwaltungs -
gerichtshofe .

8 40 . Die vom Stifter zur Verwaltung einer Familien¬
stiftung oder zur Verleihung von Stiftungsgenüfscn berufenen
Personen oder Behörden unterstehen in Hinsicht auf die Ver¬
waltungsführung und die Verleihung der Stiftungsgenüfse
ebenfalls der Staatsaufsicht .

III . Abschnitt . Aeber die Rechtsverhältnisse der kirch¬
lichen Stiftungen .

8 41 . Die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung der
kirchlichen Stiftungen werden durch die besonderen Gesetze
über die Verwaltung des Kirchenvermögens geregelt, neben
welchen jedoch die Bestimmungen im ersten Abschnitt des ge¬
genwärtigen Gesetzes auch für diese Stiftungen Anwendung
finden . Insbesondere kommen auch diesen Stiftungen alle
Rechte selbständiger juristischer Personen zu und können auS
dem dem Staate oder den Kirchen zustehendcn Aussichtsrechte
keinerlei privatrcchtliche Ansprüche an das Vermögen der
Stiftungen abgeleitet werden.

Schlußbestimmung.
8 41 . Das Ministerium des Innern ist mit dem Vollzug

dieses Gesetzes beauftragt .

Vermischte Nachrichten .
— Innsbruck , 25 . Okl. (Presse.) Nach einem feierlichen Hoch¬

amt ? fand die Eröffnungsfeier der medizinischen Fakultät in
der Aula statt. Der Rektor gab die Geschichte der Universität und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Hasner hielt eine Rede über
das Wesen der Universitäten, und überreichte dem l >r . Wocher , Senior
der hiesigen Doktoren, den Franz -Joscphs -Orden.

Das Hamburger Post-Dampfschiff . Westphalia"
, Kapitän Sch Wen¬

se n , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -
gesellschafr , ging , erpedirl von Hrn . August Bolten , William
Miller 'S Nachf. , am 27 . Okt. von Hamburg vis Havre »ach
Neu - Pork ab.

Außer einer starken Brief- und Pakerpost hatte dasselbe 100 Paffa¬
giere in der Kajüte und 669 Passagiere im Zwischendeck, sowie 600
Tons Ladung.

WitterungSbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe.

27 . Okt . ! Barometer.

Mrg «. 7Uhr27 " 6,6 "
Mtg «. 2 ,
Nacht« S ,

27 " 5,8 '"
27 - 5,4 '"

Thermo¬
meter .

— 0,0
19

— 2.7

Fruchtig,
keit i»
Pro .
'
iM
0,59
0,98

Wind.

S .W.

Him¬
mel.

gi. bed.
bn . bed .

klar

Witterung ,

stürm., kalt , Schnee

kalt
"

Beraiüwortlicher Redakteur -
Or . I . Herrn. Kroeniein .

" ( Ueber Lnatherin - Mundwasser .) Der öftere und schnell
wechseln » - Genuß warmer und kühlender Speisen und Getränke , wie
er besonders in der wärmeren Jahreszeit häufig stallfindet, geschieht ge¬
wiß nicht zum Vortheile des Mundes und der Zähne, die dadurch be¬
sonders bei schon vorhandener Reizbarkeit nicht selten in krankhaslen
Zustand versetzt werden , der in der Regel dann erst beim Eintreten
kühlerer Witterung in seinem ganzen Umfange austritt . Will man
dem begegnen und Zahne und Mundtheile durch ein kräftigendes
Präservativ vor solchen nachtheiligen Einwirkungen bewahren , so ist
dazu vor Allem das Analherin-Mundwasser von l)r . I . G . Popp ,
praktischem Zahnarzt in Wien, geeignet ; wenigstens werden seine wohl-
lhätigen Wertungen viel dazu beitragen , die Gesundheit des Mundes
und der Zähne zu befestigen und sie in den Stand zu setzen , auch den
erwähnten nachlheiligen Einflüssen besser zu widerstehen . Nimmt man
außerdem hinzu , daß das Analherin -Mundwasser sich bei allen Krank¬
heiten der Weichlheile des Mundes wie der Zähne seit einer Reihe
von Jahren als stets heilsam bewährt hat , daß Zahnschmerz jeder Art,
übelriechender Athen» , Schwämme und Entzündungen des Mundes ,
krankes Zahnfleisch, Caries , selbst Skorbut , dadurch mit bestem Erfolg
bekämpft werden , jo dürfte das treffliche Mittel seine weite Verbrei¬
tung gewiß rechtfertigen , und auch Sie Aufmerksamkeit aller De : ferti¬
gen verdienen , die bis jetzt noch nicht Veranlaffung nahmen , dasselbe
kennen und schätzen zu lernen .

BürgertitLe Iiccdtrpsiegc .
Laduugrverfüguugm.

E.516. Nr . 6775. W a l d k i r ch. In Sachen
Maier Kahn von Breisach gegen Reinhard Strub
von Hochdors , z . Zk. Dienstkncchl in Waldkirch, Forde¬
rung, bezw. Abtretung eines Unlerpsand« betr. —
wird das Thatsächliche

'
der Klage für , „gestanden an¬

genommen , jede Einrede des Beklagten für versäumt
erklärt , und demnach in der Hauptsache zu Recht
erkannt :

Der Beklagte sei schuldig , entweder innerhalb14
Tagen dem Kläger die eingckiagte Forderung aus Kuh¬
kauf mit 55 fl . 54 kr. und 5 °/, Zins vom 16. April
1868 und ferner 69 fl. und 5 Zins vom 17. März
1869 zu bezahlen , « der aber das Unterpfand , nämlich
«n Viertel Acker im feg. Kurzackcr . einerseits Martin
Rvhrer , anderseits Johann Fahr , in der Gemarkung
Betzenhausen , zu Gunsten dieser klägerischcn Forde¬
rung versteigern zu lasten , unter Verfälluiig desselben
in die Kosten . V . R . W. So geschehen Waldkirch,
den 26. August 1869. Großh . bad. Amtsgericht.

Nr . 8117 . Die- wird dem an unbekannten Orten
^ wesenden Beklagten aus diesem Wege mit dem An¬
lagen eröffnet , daß er einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen habe , widrigenfalls alle wetteren
Beifügungen und Erkenntnisse mit gleicher Wirkung ,
wie wenn sie eröffnet wären , an der GerichlStafel an-
istichkage » würden. Waldkirch, den 25. Oktober 1869 .
Troßh. bad. Amtsgericht. Heimle .

OeffmUichc Aufforderungen.
E .512 . Nr . 8093 . Waldkirch . Der Knchen -

fsnd in Niederwinden besitzt seit alter Zeit die unten
verzeichnten Liegenschaften , worüber jedoch Grund -
buchseinlrägc fehlen.

1) Den Acker im Maierfeld , neben Xaver Weber,
Joses Oswald , Anton Nopper und Landstraße , 378
Ruthen 50 Schuh enthaltend ; 2) den Acker im Ried , ^
neben Anton Nopper , Anton Wölsle und Feldweg , !
Maß 1 Morgen 196 Ruthen 40 Schuh ; 3 ) den Acker
iin Eschenrain, nach dcmSieuerzellei . Gewann Nied - ,neben Karl Oswald , Anton Häringcr und Feldweg ,
Maß 161 Ruthen 80 Schuh ; 4) dm Acker in den Gcr-
matlen , nach dem Steuerzettel . Hmacker -

, neben An¬
ton Häringrr , Xaver Kurz und Weg , Maß 280 Ru¬
the» ; 5) dre Wiese im Giesen , neben Xaver Kackler, ,
Jvses Oswald und Andreas Edle , Maß 212 Ruthen
30 Schuh ; 6) die große Wiese in der Bernau , neben
Anton Unmüßig , Anion Fehrenbach, Andreas Eble,Anton Nopper und Landstraße , Maß 2 Morgen 49 !
Ruthen 83 Schuh ; 7) die kleine Bernauwiese, neben
Raiulund Heitzmann und sich selbst . Bleibacher Al¬
mend und Kirchenfond Bleibach, Maß 87 Ruthen 46
Schuh ; 8) die Wiese in der kleinen Bernau , Blciba-
cher Gemarkung , neben Bleibacher Almend, Kircken -
sond Bleibach , V. M . Fischer und sich selbst , Maß
337 Ruthen 66 Schuh ; 9) daSReutfeld im Sommer¬
berg an der sog. Mack ' schen Mauer , neben Andreas
Eble, Christian Hamm , Anton Wölsle und sich selbst,

Maß 1 Mvrgm 141 Ruthen 57 Schuh ; 10 ) das
Ncutseld in Ciegelauer Gemarkung an der Mack ' schen
Mauer , neben Anton Nopper , Anton Wölsle und sich
selbst, Maß 300 Ruthen 57 Schuh ; 11 ) Waldung im
Distrikt Silberwald 2 Morgen 181 Ruthen ; 12) Wal¬
dung im Distrikt Auwald , 384 Ruthen ; 13) den Kir¬
chenplatz, 30 Ruthen 90 Schuh , und 14) dm Kirch -
bof, 155 Ruthen 7 Schuh , neben Leonhard Unmüßig ,
Johann Schneider , Xaver Fischer und Anton Nopper .

Auf Antrag der Stiftungskommission werden nun
alle Diejenigen , welche an obige Liegenschaften ding¬
liche Rechte oder lehmrechtliche oder fideikommissariscke
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufgefordcrt ,
diese

innerhalb 2 Monaten
dahier zu erheben , ansonst dick Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Waldkirch . den 25 . Oktober 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H e l m l e.
E .494. Nr . 16.023 . Bruchsal .

I - S .
Florian B aron , Schuhmacher m
Hambrückcn , Namen - seiner Ehefrau ,
Brigitta , geb . Köhler ,

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechl betr.
Da i» Folge der diesseitigenAufforderung vom 18.

März d. I . . Nr . 4789 , weder dingliche Rechte , noch
lehmrechtttche oder sideikomrnijsarische Ansprüche an
die bezeichncten Grundstücke geltend geltend gemacht
wurden, so werden solche der Ehe' ran des Florian B a-
ron , Brigitta , geb. Köhler , von Hambriicken gegen¬
über für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 16. Oktober 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

S l a i g e r.
E.525. Nr . 11,704. Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 12 . August d. J ., in Nr . 196
dieses Blattes , Rechte der erwähnten Art an die dort
auigezahlleu Grundstücke nicht geltend gemacht worden
1»nd, so werden solche dem dcrmaligcnBesitzer , Georg
Christen von Königschaffhausen , gegenüber als er¬
loschen erklärt.

Breisach , den 23 . Oktober 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

' Mors .
E .507 . Nr . 24,618. Pforzheim . Nachdem

, ans unsere Aufforderung vom 1 . September d. I .,Nr . 20,475 , bezüglich der darin beschriebenen Liegen¬
schaft keine Ansprüche der dort bezeichnet«» Art gellend
gemacht wordm sind , so werden alle diese An'prüchr
den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Pforzheim, dm 25. Oktober 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

B o e ck h.
Hügle .



Amtsgericht

II . Vornahme . > >»»»» - « . 422. Nr . 14,833 . Ossendurg . Die Großh .

E .420 . Bermatingen . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 /Aeu .MqU 'Nr . 3M wqLM . - A^ rEaatskasse hat um Einsetzung in Besitz und
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Lauser , Deckers von Dauchingen , haben wrr Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richrigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Samstag d e-K«-8l!iN» -d «Md '«» ^

. .ES..mrden . ..mMe . au2 was Immer ..
für einem Grunde Ansprüchean die GarSMkässe machen
wollen,»auWtstrdert , syM inckahjlngeseMirTDWrh, -
bei Vermeidung de« AÜSfchluffes voir HK .Gan "
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Rsif --hpi -,ui
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Heute wurde
Firma . Jos .

er ist Handels-

Waldshut , den 20 . Oktober 1869.
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